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EDITORIAL

Gegen
Ende der siebziger Jahre

übernahmen die Adretten das
Parkett. Rock'n'Roll und Twister

waren schon länger tot, nun wurde
auch der Rock-zu dem das Tanzen eh

schwierig war und oft auf eine Art
unkontrolliertes Zucken hinauslief -
sozusagen pensioniert. Lotterlook,
Latzhosen und Patschuli waren damit
abgesagt, cleane Öligkeit war gefragt -
der von Narziss geprägte Discotanz
regierte jetzt. Nicht zuletzt wurde er
durch «Saturday Night Fever» mit dem
damaligen Vorstadtgigolo John Travolta

und dem Sound der Bee Gees popu-

Tanzfieber
lär. Angesichts von dessen Erfolg
witterten einige Produzenten das grosse
Geld und überschwemmten die
Leinwände geradezu mit «Disco-Filmen».

Der Tanz im Film hatte seinen
glanzvollsten Auftritt aber viel früher, zu
einer Zeit, in der die Wirtschaftskrise an
den Seelen nagte: in den Filmmusicals
der dreissiger und vierziger Jahre. Und
nach den Siebzigern kamen nur noch
einzelne Tanzfilme ins Kino - erinnert
sei beispielsweise an «Flashdance»,
«Le bal» oder «Strictly Ballroom».

Trotzdem ist nicht zu übersehen,
dass auf der Leinwand das Tanzbein
nach wie vor gern und oft geschwungen
wird. Wer erinnerte sich nicht an den
Ausflug aufs Parkett von Sailor und
Lula in «Wild at Fleart»? Oder an die
bestechend choreografierte Ballsequenz

in «The Age of Innocence»? Und

gegenwärtig wird im Kino beispielsweise
in «Pédale douce» oder «Stealing

Beauty» getanzt. Grund genug also, ab
Seite 8 einen Blick auf Aspekte der
Beziehung von Tanz und Film zu werfen.

Zumal ja auch nicht auszuschlies-
sen ist, dass in absehbarer Zeit der
Techno-Szene ein Zelluloides Denkmal

gesetzt wird wie in den frühen achtziger
Jahren dem Breakdance in «Beat-
street» und «Breakin'».

Welcher Stil auch immer: Tanz ist
von der Leinwand nicht wegzudenken.
Getanzt wird im Kino nicht nur in rosigen,

sondern auch in bleischweren
Zeiten. Tanzszenen haben ihre eigene
Magie und stehen oft für ungebremste
Lebenslust. Zuviele davon kann es
also gar nie geben - immer vorausgesetzt,

sie dienen nicht als Drehbuch-
Pausenfüller. Judith Waldner
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